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Erster Teil 

Gegenstand und Konzeption der Untersuchung 

Erstes Kapitel 

Einführung 

Vom August 1934 bis ins Jahr 1945 urteilte im nationalsozialistischen 
Deutschland der Volks gerichtshof in politischen Strafverfahren als erste und 
letzte Instanz. Er verhängte in dieser Zeit mindestens 5234 Todesurteilei. Kein 
anderes Gericht in der deutschen Geschichte weist eine ähnlich erschreckende 
Bilanz auf. Die Filmaufnahmen2 von den Prozessen gegen Beteiligte und Mit-
wisser am Anschlag vom 20. Juli 1944 zeigen Roland Freisler, den Präsidenten 
dieses Gerichts, als einen Richter, der die Angeklagten niederschreit, beleidigt 
und von vornherein keinen Zweifel am Ausgang des Verfahrens aufkommen 
läßt. Gleichwohl wurde im Nachkriegsdeutschland kein Volksgerichtshofsrichter 
rechtskräftig verurteilt. Der Bundesgerichtshof attestierte dem Volks gerichtshof 
im sogenannten Rehse-Verfahren sogar, er sei ein unabhängiges Gericht im 
Sinne des § 1 Gerichtsverfassungsgesetz gewesen3. Dieser Umgang der Justiz 
mit dem Volksgerichtshof und seinen Richtern rief eine umfangreiche und zum 
Teil leidenschaftlich geführte Diskussion hervor, die bis heute andauert4• Sie 
führte u.a. 1985 zu einer BundestagsentschließungS, in der der Volksgerichtshof 
als Terrorinstrument zur Durchsetzung der nationalsozialistischen Willkürherr-
schaft bezeichnet wurde. In der Literatur finden sich auf Grund der verständ-
lichen Empörung über die Vielzahl der verhängten Todesurteile noch erheblich 
schärfere Formulierungen. Diese reichen bis zu Begriffen wie "Vernichtungs-
feldzug" für das Wirken des Volksgerichtshofs6• 

1 Die genaue Anzahl der Todesurteile ist unbekannt, da für das Jahr 1945 keine Tätigkeitsüber-
sicht mehr erstellt wurde. Die bei Ortner, Der Hinrichter, S. 167 und S. 337 genannte Zahl von 
5234 berücksichtigt die Jahre 1934 bis 1936 überhaupt nicht und das Jahr 1945 nur teilweise. 

2 Die Filme liegen bei der Chronos-Film GmbH in Berlin vor. 
1 BGH NJW 1968, S. 1339f. 
4 Als bisher letzte Arbeit zum Volksgerichtshof und seinem Präsidenten Freisler erschien 1993 

von Helmut Ortner, Der Hinrichter. 
; BT-Drucks. 1012368, S. 2. 
• Wieland, Das war der Volksgerichtshof, S. 100. 
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Die engagierte Auseinandersetzung mit dem Volks gerichtshof hat inzwischen 
eine große Vielzahl von Arbeiten hervorgebracht. Sie alle standen jedoch vor 
dem Problem, daß die genaue Anzahl der durchgeführten Verfahren unbekannt 
und über den Verbleib der Akten und den Umfang ihrer Überlieferung nur 
wenig bekannt war. Daher konnten bisherige Untersuchungen, auch wenn sie 
sehr umfangreiche Bestände an Verfahrensakten auswerteten, die Repräsentati-
vität ihres Untersuchungsmaterials und damit auch ihrer Einzelergebnisse für 
alle Tätigkeitsbereiche des Volksgerichtshofs und für die gesamte Dauer seiner 
Existenz nicht gewährleisten. Das Bedürfnis nach größer angelegten Untersu-
chungen wurde laue. Jetzt hat erstmals ein von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft gefördertes Forschungsvorhaben unter der Leitung von Professor Dr. 
Marxen systematisch den Verbleib der Volksgerichtshofsakten erforscht. Dabei 
wurden Aktenbestandteile von über 90% aller abgeschlossenen Verfahren aus-
findig gemacht. Damit war erstmals die Gelegenheit gegeben, eine Unter-
suchung mit einer repräsentativen Auswahl von Volksgerichtshofsakten durch-
zuführen. Die vorliegende Arbeit, die im Rahmen dieses Forschungsprojektes 
entstand, hat die Urteilspraxis des Volksgerichtshofs zum Gegenstand. Für 
diesen Teilbereich versucht sie, dem erst jüngst wieder beklagten Mangel an 
empirisch angelegten und differenzierten Studien zur Justiz im Nationalsozialis-
mus8 Rechnung zu tragen. In diesem Sinne soll die Arbeit einen Beitrag zu der 
allgemeinen Diskussion über die Einschätzung des Volksgerichtshofs leisten. 
Insbesondere soll überprüft werden, inwieweit sich bereits aus der Urteilspraxis 
die Einschätzung des Volksgerichtshofs als Terrorinstrument ergibt. Zu erwarten 
sind dabei auch neue Erkenntnisse für die Beantwortung der Frage, ob dem 
Volksgerichtshof generell9 oder zu bestimmten Zeiten,lO oder auch nur be-
stimmten SenatenIl die Gerichtsqualität abzusprechen ist. Die angestrebte in-
tensive Nutzung des äußerst umfangreichen Aktenmaterials erforderte allerdings 
eine starke Beschränkung des Untersuchungsgegenstandes. Die allgemeine poli-
tische Zielsetzung des Volksgerichtshofs mußte völlig ausgeklammert werden. 
Das gleiche gilt für die Verfahrenspraxis und die Frage nach der Gültigkeit der 
angewandten Normen. Ferner war im Bereich der Rechtsanwendung eine starke 
Einschränkung der Untersuchung notwendig. Daraus ergibt sich, daß das 
Resultat dieser Arbeit keine abschließende Stellungnahme des Verfassers zur 
Gerichtsqualität des Volksgerichtshofs darstellt. Die Untersuchung betrifft mit 
der Urteilspraxis nur einen - allerdings wichtigen - Teilaspekt des Volks ge-

7 Rüping, GA 1984, S. 306. 
R Sche.fjler/GrabitzIBästiein, Einführung, S. 10. 
9 Denzel, KJ 1991, S. 37f., der allerdings einräumt, daß die isolierte Betrachtung der verhängten 

Sanktionen ein anderes Ergebnis nahelegt. 
10 So die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Berlin in der Anklage gegen Dr. Paul Reimers, 

in Jahnfl/Kähne, Der Volksgerichtshof, S. 190. 
11 Dies hält Rüping, JZ 1984, S. 820, für möglich. 
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richtshofs. Ihre Ergebnisse sollen Material liefern für zukünftige Bewertungen 
des Volks gerichtshofs und finden bereits entsprechende Verwendung in den 
Arbeiten des Forschungsprojekts zum Volksgerichtshof. 

Aus der aufgezeigten beschränkten Reichweite des Beitrags ergibt sich, daß 
auch die Verwendung von Begriffen wie "Gericht" und "Urteil" nicht als 
Stellungnahme des Verfassers zur Zuerkennung der Gerichtsqualität und zum 
rechtlichen Bestand der Urteile zu verstehen ist. Die Beibehaltung der Origi-
naltermini erfolgte lediglich aus Gründen sprachlicher Genauigkeit. Von der in 
Erwägung gezogenen Möglichkeit einer Distanzierung durch die Verwendung 
von Anführungszeichen mußte abgesehen werden. Konsequent angewendet, 
hätte sie die nicht zu leistende hunderfache Entscheidung über die Berechtigung 
von Begriffen erfordert. Setzt man den Begriff "Urteil" zur Distanzierung in 
Anführungszeichen, so erlangt der Verzicht auf diese Kennzeichnung bei 
"Gesetz", "Verordnung" und vielen anderen Begriffen eine keinesfalls gewollte 
Bedeutung. 

Wenn im Verlauf der Arbeit Tathandlungen der Angeklagten thematisiert 
werden, gilt es zu beachten, daß den entsprechenden Feststellungen im Urteil 
häufig durch Folter erzwungenen Aussagen zugrunde liegen. Ein durchschlagen-
der Einwand gegen die Untersuchung der Urteilspraxis läßt sich daraus aber 
nicht herleiten. Denn nicht die Feststellung und Bewertung der Handlungen der 
Angeklagten stellt den Gegenstand der Urteilsanalyse dar, sondern die Frage 
wie der Volksgerichtshof auf die von ihm unterstellten Taten reagiert hat. 

Der Untersuchungsgegenstand der Urteilspraxis wird repräsentativ für die 
gesamte Dauer der Tätigkeit des Volksgerichtshofs betrachtet. Dabei lassen sich 
zwei Teilbereiche unterscheiden. 

Eine große Bedeutung kommt natürlich dem Inhalt der getroffenen Entschei-
dungen, also der Verhängung einer Sanktion oder der Nichtverurteilung, zu. Die 
Härte der vom Volksgerichtshof verhängten Sanktionen stellt eines der wichtig-
sten und am häufigsten genannten Argumente gegen die Gerichtsqualität des 
Volksgerichtshofs dar. 

Daneben sind aber die Darstellung und die Begründung der Entscheidungen 
im schriftlichen Urteil zu berücksichtigen. Auch dieser Aspekt der Urteilspraxis 
wurde in der Vergangenheit häufig zur Bewertung des Gerichts und seiner 
Urteile herangezogen 12. Die Untersuchung ist insbesondere notwendig, da die 
bisher publizierten Urteile sich weder zeitlich noch sachlich als repräsentativ 

erwiesen haben. 

12 Vgl. 2. Teil, B.l. 


